Bürgers Kauf 7 0 ee ee alhie 


mit der 


Viel Ehr und Zugendbegabten Jungfrauen / 


Elisabeth 
WMachſchla⸗ 


Vornehmen Bürgers und Maͤltzen⸗Brauers allhier / 
Hertz geliebteſten Jungfrauen Tochter / 
| Anno 1707 den 5 Novembris. 
des, gluͤcklich vollendzogene Hochzeit 
\ beehrte ſchuldigſt / 


| Jacob Herden. 
SS DEREN ENENENRS 


Thorn Gedrukt in E HochEdl: Rahts und des Gymn Druckerey / 
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a Di Pap 110 1 Sbm Sn 
ES Ss) Sefihmic mit Roſ und anemon 
Umbzircket Sie mit reiner Seide / 
Denn obder Herbſt der Baͤrte beuge, 
Bereits zu Orabe gleich gebracht / 
So ſollen dieſe doch mit Ruhme / 
Sich zeigen wie die ſchönffe Baume. A 


Denn wer ſchaut nicht mit Jugend glantzen / 
Die Braut / wer ſpuͤrt nicht 3 
Zu ſein müt anmuth in dem Streit / 

Wer unter beyden Sie mit geringen. 
An dieſem Tag beehren ſoll /f 
Wohl darumb recht und aber Goh! 
Dem Braͤutgam das Er in Chriftinen, 
Die Tugend ſelbſten kan bedienen. 


Moch mehr; es wird Ibm Nrüchte Baden 

Die Blum die heut der HZerbſt BAG 

Die keine kalte Zeit zerſtoͤrtf L/ 

Denn man wird kuͤnfſtig dieſes Dar: 

Das Er ſich ruͤhmlich ausgefucht 

In Seiner Blumen ſuͤſſe Arucht / 
Und das nichts beſſres ſey zu finden / 

Als Heraͤntze bey dem Herbst zu winden. 
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Was machtsdas man von Blumen Me 


Diß / das der Jugend beſte Zier 
Dan offt ja zieht den Blumen für/ / 


Zumahl wenn ihr ſich einverleibet 
Die Tugend / wie in dieſem Ban 55 


Das ſich verknuͤpfet beym Altar 
Und albereit in den gedancken 
In keuſcher z Siebe denckt zu Nane 


Wohlan k beblhumt diß Paar Ihr Saſte / 


Saſt S aue Blumen ſein / 
Schaut wie der Siebe Strahl und Schein 
Die Bey de zieren will auffs beſte/ 
Wuͤnſcht Ihnen ſtetes Wohlergehn / 
Das allzeit Sie im Oluͤcke Ne 3 5 
Und Ihrer Eltern Ruhm und Shren / 
In ſpate Jihre moͤgen mehren. 


Beblümt diß eeſt ins Herbſtes⸗ geilen / 
Weil man wie s Gratien geziemt / 


Eliſabetens Bett bebluͤmt / 


Das macht der es laͤſt 1 | 
Nuͤhrt ſelbſt zu Seiner Liebften Ruhm / 
Den Vahmen her von einer Blum / 

Was wunder wenn ſich heut Varciſen / 
Und Er, in die welle küſſen. 2. 
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Der doͤrffte Eure 


Zwar von dem Gerbſt und rauhen Winden / 
OHermindert ſich der Blumen Bufr 
Doch wenn in einer keuſchen bruſt 

Sich Liebes Brand und Plammen finden / 
Und man den feſſelt der ſonſt frey / 

Wird der November zu dem May: 


Und fo ſolln auch bey dieſen Tagen ⸗ 


Hier Ciebes Aelder Blumen tragen. 


Ihr aber Wehrtſte nehmt die Babe 
Des Shſtands hin / denn weil ſelbſt Bott 


In dens Oarten es gebot / 


Und eilt wie Blumen zwar zum Grabe / 
Doch wiſt das Zuer Tugend Glantz 
Im mindeſten erſterbe gantz. 

Ja das nach aller Blumen Sterben / 


N 


Ihr beſſre Zierden ſolt ererben. 


Diana will ins Zimmer ſchauen / 
Sie reitzet Eurer Adern Blutt / 
Und lobt zugleich die reine Blutt / 1 
Doch koͤnt Ihr Selbter ſicher trauen < 
Weil Sie die Liebenden erfreut / . 
Vicht aber Ihre Luft ausſchreyt / 
Allein der Monat in neun Zeiten / 
8005 ausbreiten. 
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